
Notebookklassen
Informationen für Eltern der 6. Klassen



Ziele der Notebookklassen

• den Umgang mit selbstverständlichen Werkzeugen 
praktisch erlernen („learning by doing”) 

• Medienvielfalt im Unterricht ermöglichen, real existierende 
Medien einbinden 

• „besserer” Unterricht? (kognitive Aktivierung, 
Binnendifferenzierung, eigenverantwortliches Lernen) 

• keine Spielereien!



Medienkompetenz

1. Handhabung von Computern und bestimmten 
Anwendungsprogrammen 

2. zielgerichtete Auswahl von geeigneten Werkzeugen und 
Medien (digital oder analog) für einen bestimmten Zweck 

3. Reflexion der Wirkungen des Medieneinsatzes 

zusammen: „Medienkompetenz”



Medienmix



Ausstattung der Schule
• Schulweites LAN und WLAN 

• Präsentationstechnik in allen Klassenräumen 

• Computerräume 

• schulische Endgeräte (Notebooks) 

zu wenig!



Ausstattung in der Schule
• Schulweites LAN und WLAN 

• Präsentationstechnik in allen Klassenräumen 

• Computerräume 

• schulische Endgeräte (Notebooks) 

• private Endgeräte 

• BYOD, Notebookklassen
anders geht 

es nicht

zu wenig!



Geräteauswahl
• Notebooks, 13- oder 14-Zoll, gebrauchte Businessgeräte, einheitliche 

Softwareausstattung nach Schulvorgabe (Linux) 

• Kauf durch die Eltern (Kosten < 500 €) 

• Verantwortung für Einsatzbereitschaft: Schüler:innen/ Eltern 

• Handhabung und Wartung wird in der Schule vermittelt 

• Absicherung durch den Schulverein über ein zweckgebundene 
„Spende” (ca. 50 €) 

• Ggf. auch finanzielle Unterstützung durch Schule und Schulverein

Beispiel!
Linux ala Johanneum



Schulische Einbindung

• Einführungstag zu Beginn des Schuljahres 

• Verhaltenskodex 

• grundsätzliche Handhabung 

• begleitender Informatik-Unterricht in Klasse 7 

• Wahlpflicht ab Klasse 9 möglich 

• regelhafte Verwendung im Fachunterricht 

• als zusätzliches Werkzeug/ Medium



Noch Fragen? 

gerne gleich hier  
oder an michael.janneck@schule-sh.de


